
geworfen. Das hat te  zur Folge, daß ein zwei-' 
ter  Kraf twagen  nicht rechtzeitig stoppen 
konnte und auf  das Auto Lahrs  auffuhr .  D e r  
Materialschaden ist ziemlich bedeutend. J e  
blick erli t t  glücklicherweise nur  leichtere Ver� 
letzungen. 

Esch-Alz., 2. O k t .  -  M e s s e r s t e c h e  r e i .  i. 
In  letzter Nacht, etwas nach der Feierabend- 
stunde, entstand in der Redingers t raße  zwi� 
schen mehreren Auslaindern eine kapi tale  
Schlägerei, wobei das Messer eine besondere 
Rolle spielte. Mehrere Beteiligte wurden in 
schwerverletztem Zustande ins städtische Spi� 
tal eingeliefert. Der Platz, an welchem der 
K a m p f  stat tfand,  gleicht am heutigen Morgen 
einem Schlachthof. 

Eseh-Alz., 2. O k t .  -  D a s  g r o ß e  L o s .  Das 
große Los der von der 2. nat ionalen Ausstel lung 
in Esch veransta l te ten Lotterie im Betrage von 
10 000 Fr.  gewann der Arbei ter  Pau l  Aksju ta  
aus der Hedingers t raße  in Schifflingen. Der 
glückliche Gewinner der 5000 Fr .  ist der Eisen- 
bahner  Viktor  Weyrich, ebenfalls aus der He� 
d ingers t raße in Schifflingen. 

Tetingen, 2. O k t .  –  S e i n e n  V e r l e t z u n �  
g e n  e r l e g e n .  Der durch herabfal lendes Ge� 
stein schwer vorletzte Bergmann  Nik. Bouschet 
von hier ist im Spital  von Düdelingen ge� 
s t o r b e n .  * # •  

Luxemburg,  2. Okt. A u s  d e m  S t a d t r a t. 
Namens der S tad t ra t s f rak t ion  der Arbeiter= 
par te i  ha t  Genosse Vinand Hildgen eine Inter-  
pellat ion angekündigt  über folgende Punkte ,  
im Interesse der Einwohner  von Rollinger- 
grund, Kreuzgründchen,  Place de l 'Etoile und 
Umgegend: 1) Anbr ingung  einer Uhr  am Ster- 
nenplatz ; 2) Aufstellen eines Verkehrspolizisten 
um Sternenplatz,  speziell während der Touri- 
stensaison ; 3) Anbr ingen einer vers tä rk ten  Gas- 
lampe am E ingang  der Francois-Bochstraße.  

Luxemburg,  2. O k t .  -  F a h r r a d  d i e b -  
s t s. h 1. Vor dem Cafe Bristol wurde dem Ar� 
heiter Grevonig aus Mamer  das F a h r r a d  ge� 
stohlen. 

Neumerl,  30. Sept. -  H ä u s e r v e r k a u f .  
Die im Laufe  des letzten J a h r e s  von der «Ge- 
meinnützigen Gesellschaft für  Wohnungsbau» 
in der Abbe Lemire  und der Nik. Phi l ippstras-  
se err ichteten 8 neue Wohnhäuser  sind dieser 
Tage alle veräusser t  worden. Ankäufe r  sind: 
Witwe Frauenberg ,  Luxemburg;  die HH. Alb. 
Vorwerk, Geschäftsvertreter ,  Luxemburg;  P a u l  
Schmitz, Arbedbeamter,  Luxemburg;  Pe te r  
Schmitz, Lehrer,  Luxemburg;  Lenertz-Thill,  
Schneidermeister,  Luxemburg;  Joh. Franck,  
Akzisendienstchef, Luxemburg;  Pau l  Kieffer,  
Beamter  der Sozialen Versicherung,  Luxembg. 
Felix Gillen, Arbedbeamter ,  Luxemburg.  Das 
billigste Haus  kostet 125 000 Franken,  das teuer� 
ste 165000 Franken.  

Clausen, 2. O k t .  -  K i r m e s f r o u d e n. Vor  
einer hiesigen Wir t schaf t  kam es gestern abend 
gegen 10 Uhr  zwischen Kirmesgästen zu einer 
wüsten Keilerei, der das Ueberfal lkommahdo 
ein Ende setzte. 

Bonneweg, 2. O k t .  -  I m  S c h e r z  m a ß e n  
gestern abend gegen 11 U h r  in einer hiesigen 
Wir tschaf t  die zwei Gäste Jü t t e l  und  Kugener  
ihre Kräfte.  Ers te re r  s türzte hierbei so un- 
glücklich, daß er sich eine schwero Verletzung 
am Kopfe zuzog. 

Gasperich, 1. O k t .  -  A b g e s t ü r z t .  Frei� 
i ag  nachmi t tag  kurz nach 3 Uhr  stürzte der zu 
Kuhberg  wohnende Schieferdecker Georg Heim 
vom Neubau des Eisenbahnenrs  Jos. Weyder t  
von hier aus einer Höhe von 11 Metern in die 
Tiefe. E r  wurde sofort in eine Kl inik  gebracht,  
wo der Arzt  erhebliche Rückenverletzungen 
feststellte, die j edoch  nicht  l e b e n s g e f ä h r l i c h  
sind. 

Mondorf, 2. Okt. E i n b r e c h e r  a m  W e r k .  
Nachts drangen Einbrecher  in die hies. Villa 
Deibort und s tahlen eine große Pa r t i e  Eßwaren  
und Weine. 

Lintgen, 1. Okt. -  A u t o u n f a l l .  F re i t ag  
nachmi t tag  gegen 1 Uhr,  als der Autoführer  
Em. Bartz, der in einer Gemüsehandlung in 
Luxemburg angestell t  ist, durch unsere Ort� 
schaft  fuhr,  wollte er einem Lieferwagen 
der Brauere i  Mousel ausweichen. Durch zu 
starkes Bremsen wurde sein Auto gegen eine 
am S t raßenrand  befindliche Mauer  geworfen 
und kippte um. Bartz  und dessen Begleiter,  der 
Spanier  Mirabel  Clement, wurden schwer ver� 
letzt. Sie wurden nach Eich ins Hospital  ge� 
bracht. 

Redingen, 2. O k t .  -  Er t r u n k e n. F re i t ag  
vormit tag e r t rank  der 9jährige Sohn des Leh� 
rers Hrn.  Bintz in der Attert .  Das Kind wollte, 
wie verlautet ,  in der At te r t  baden. Der schwer- 
geprüf ten  Famil ie  wendet sich allgemeine Teil� 
nahme zu. 

Fingig, 2. Okt. -  F e u e r .  Donners tag  
morgen brach Feuer  im Anwesen des Eigentü-  
mers Cam. Steichen aus. Die Scheunen samt 
den Four ragen  sowie die Stal lungen brannten 
bis aufs nackte Mauerwerk nieder. Dank  den 
Bemühungen der hiesigen und der Küntz iger  
Feuerwehr  sowie der Motorspritzen von Esch 
und Luxemburg  konnte das Wohnhaus  geret� 
tet werden. Nichtsdestoweniger geht  der Scha� 
den in die Hundert tausende.  

Boxhorn, 1. O k t .  -  F e u e r .  F re i t ag  nach� 
mi t tag gegen 1 Uhr  entstand Feuer  im Anwa- 
Ken Gerard Kettels. Wohnhaus,  Stal lungen,  
Schuppen und Scheunen fielen dem rasenden 
Element restlos zum Opfer. Wegen Wasser- 
maugels mußte  die Feuerwehr  dem Brand  ta- 
te-ilos zusehen. Der Schaden be t räg t  zirka Fr.  
80 000 und ist nur  teilweise versichert.  

Diekirch, 2. O k t .  -  U n f a l l .  Als F re i t ag  
mit tag der etwa 25jährige J e a n  Daleiden in ei� 
nem Obstberg «in der Schied» mi t  Apfelpflük- 
kon beschäftigt war, brach ein Ast und Dalei� 
den stürzte vom Baum. Da er sich nicht mehr  
< -heben konnte, brachte  ihn der Arzt  nach 
Jiause. D. soll eine Verletzung an der Wirbel� 
siiule erlit ten haben. 

-  P r ü f u n g s e r f o l g .  He r r  Henr i  Weis 
bestand die P r ü f u n g  für  die Kand ida tu r  in der 
Philosophie und Philologie zur Vorbere i tung 
auf das Rechtsstudium. 

Ausländische Gerichtschronik. 
Das Urteil gegen die Schwestern Papin. 

Le Mans, 30. Sept. Das Schwurgericht der Sarthe 
hat spät in der Nacht das Urteil in der Mordaffäre 
der Schwestern Papin gefällt, die bekanntlich ihre 
Dienstherrin Frau Lancelin und deren Tochter ermor. 
deten und grässlich verstümmelten. Lea Papin wur� 
den mildernde Umstände zugebilligt. Christine Papin 
wurde zum Tode verurteilt. Lea Papin erhielt 10 
Jahre Zwangsarbeit und 20 Jahre Aufenthaltsverbot. 
Beide nahmen die Urteilsverkündung mit grosser 
Gleichgültigkeit entgegen. 

Emil Diderrich gestorben. 
Man vergegenwärtige s i c h  e s  verschwindet für 

immer aus der Luxemburger Gemeinschaft ein in 
vielfacher Beziehung erstklassiger Mensch, der den 
ihm von väterlicher Ueberlieferung und persönlichem 
Geltungstrieb angewiesenen Platz auf das ehrenhaf- 
teste ausfüllte. 

Emil Diderrich ist nioht mehr. Tausenden die ihn 
kannten und wertschätzten in seiner vielfachen Betä� 
tigung : als Inhaber einer der vornehmsten Gaststät� 
ten des Landes, als sachkundiger Berater und Förde� 
rer des Mondorfer Staatsbades, als kluggelehrter 
Forscher und Volkskundler, allen wird er fortan feh� 
len und unersetzlich sein. 

Als Emil Diderrich, noch ganz jung an Jahren,  
aber an theoretischem und praktischen} Fachwissen' 
besonders aber an feinfühliger Menschenkenntnis 
reich, das vor 80 Jahren von dem Lothringer Aristo- 
kraten ' Hippolyte Trotyanne gegründete Touristen- 
und Badehotel, gen. «h@ Grand  Chef» übernahm, da 
stellte sich bald heraus, dass er dieser grossen Auf� 
gabe völlig gewachsen war : '  e r  war zum Hotelier 
geboren. 

Bald sah er e in  dass er dem von seinen Eltern 
erlebten Organismus ein dem Geist der Neuzeit ent� 
sprechendes Gepräge geben müsse und dass er, durch 
Ausschaltung jeglicher Verwaltungszwischenglieder, 
die intimste Fühlungnahme zwischen seiner Kund- 
schaft und der in sainer Person verkörperten Ober. 
leitung bewerkstelligen müsse. Aber e rs t  nachdem er 
vor etwa zehn Jahren eine kluge und geschäftstüch- 
tige Gattin desselben Geistes heimgeführt und kurz 
darauf die gesamte Hotelanlage weiter ausgebaut 
hatte, setzte der grosse Aufstieg ein, um den ihn 
viele Amtsgenossen beneideten und der nun, durch 
sein tragisches Hinscheiden, in ein entscheidendes 
Stadium tri t t .  

Aber nicht nur als zünftiger Hotelbesitzer von 
Rang, sondern auch a's «spiritus rectar» des in sei� 
ner Entwicklung vielfach gehemmten Staatsbades 
Mondorf hat  Emil Diderrich das hohe Verdienst, die 
bisher erfolgten oder in Vorbereitung befindlichen 
Ausbauarbeiten wesentlich gefördert zu haben. Je� 
denfalls ist es für jeden Einsichtigen klar, dass ohne 
seine hartnäckige Fürsprache vieles nicht so voll� 
kommen erneuert und in so raschem Tempo ausge� 
führt  worden wäre, wie dies tatsächlich der Fall war. 

I n  den Annalen unseres Staatsbades gebührt Emil 

Dider r ioh  neben Doktor Klein ein Ehrenplatz. Und dann seine Tätigkeit als Geschichtsforscher 
und Folklorist ! W e n n  man Emil Diderrichs Werk 

a u s  diesem weitverzweigten Gebiet mit den greifbaren 
Ergebnissen seiner Hotelleitung und seiner Betreu� 
ung Mondorfs in Parallle stellt, so muss man über 

d i e  Vielseitigkeit und den Schaffendrang dieses ein- 
zigartigen Menschen geradezu staunen. Was wun- 
dern, wenn sein ehrliches Streben und seine Kompe- 
tenz die gebührende Anerkennung fanden und dass 
Emile Diderrich beinahe zu gleicher Zeit zum ersten 
Vorsitzenden des Verbandes inländischer Hotelbesi� 
tzer und zum wirklichen Mitglied der Historischen 
Sektion des grossh. Insti tutes berufen wurde. 

Unsere Leser und die der anderen inländischen 
Blätter, die der Hemecht» und der «Cahiers luxem- 
bourgeois» wissen, was der Verstorbene allwöchent- 
lich, besonders in den Mussestunden nach Saison- 
schluss, von uralten Familienverästelungen, volks- 
tümlichem Heiligenkult und seltsamen Ortsgebräu- 
chen unserer Vorfahren zu plaudern wusste, aber 
auch wie tiefgründig und allseitig interessant sein 
Wissen um die von ihm bevorzugte Lothringisch- 
Luxemhurgische Dreiländerecke, besonders um Mon- 
dorf, Remich, Püttlingen, Rodemacher, Roussy u n d  
Sierck-Rüstroff war. 

Auch dieses spezielle Forschungsgebiet, auf dem 
er vielen inländischen Geschichtskundigen Wegeberei- 
ter  war, wird nun voraussichtlich leider keine ziel- 
bewusste Ausbeute mehr erfahren, und das ist, neben 
se ine r  sonstigen menschlichen Wertschätzung, was 
das Verschwinden dieses tüchtigen und gescheiten 
Arbeiters als einen unersetzlichen Verlust betrauern 
lässt. N. R. 

Schuleinweihung in Linger. 
Die Einweihung der neuen Schule m Linger 

die gestern stattfand, war ein Fest, an dem die 
ganze Bevölkerung teilnahm. Um 4 Uhr em� 
pfing Schöffe Iacque die eingeladenen Gäste. 
Die Schulbehörde war vertreten durch Herrn 
Inspektor Schmit,- die Kammerfraktion der 
Rechtspartei durch Abgeordneten Noefen: die 
KammerfraKtion der Arbeiterpartei durch Gen. 
Clement. Außerdem nahmen an der Einwei' 
hungsfeier teil Herr Architekt Depollo und die 
am Bau beschäftigten Handwerker. Die Feier 
wurde mit Böllerfchüsfen eingeleitet. 

Nach einem Umzug durch die Ortschaft, an 
dem sich die Schulkinder, die MusiKgesellschaft 
von OberKerschen und die Feuerwehr von Lin� 
ger beteiligten, hielten Ansprachen an die zahl� 
reich versammelten Einwohner Herr Schöffe 
Iacque, Herr Architekt Depollo und Herr Echul- 
inspektor Echmit. 

Die Redner gaben ihrer Genugtuung Aus� 
druck, daß Linger endlich eine allen hygienischen 
Anforderiingen der Zeit entsprechende Schule 
habe und daß das unter vielen Opfern ent� 
standene Werk für die geistige Ausbildung fo� 
rme Kulturelle Entwicklung der Jugend feine 
Flüchte Zeitigen werde. Beim Chrenwein ge� 
dachte Schöffe Iacque der am Bau befchäftigten 
Arbeiter und Handwerker, dankte ihnen im 
besondern für die gediegene und mustergültige 
Arbeit. 

Eine spezielle Freude wurde denen am Um� 
zug teilnehmenden Schulkindern bereitet, denen 
die Gemeinde ein Düte Bonbons überreichen 
ließ. Nach der offiziellen Feier gab die Musik� 
gesellschaft von OberKerschen ein Konzert mit 
ausgewähltem Programm. 

Wir werden mornen die Rede des Gen. 
Schöffe Iacqus nachtragen. 

Russischer Stratosphärenflug. 
Moskau, 30. Sept. Der Luftballon U.R.S.S., a n  

dessen Bord sich die Mannschaft Prokofiew, Birn- 
baum und Fodounoff befand, ist  heute morgen um 
8 Uhr 40 zu seinem ersten Flug in die Stratosphäre 
aufgestiegen. Die Besatzung steht durch Rundfunk 
in ständiger Verbindung mit der Erde. 

Der Ballon stieg mit 3 Meter Sekundengeschwin- 
digkeit bis 3000 Metern. Uln 9 Uhr 22 hat te  er eine 
Höhe von 15 000 Metern erreicht und einige Minuten 
später befand er sich in 17 200 Meter Höhe, wo die 
Aussentemperatur *-64 Grad betrug. 

Am 19. August 1932 ist Prof. Picard mit seinem 
Mitarbeiter bis zu 16.201 Meter gestiegen. 

Um 12 Uhr 50 gab der Luftballon U.R. S.S. be� 
kannt, dass er sich zum Abstieg anschicke. In diesem 
Moment befand er sich in einer Höhe von 19 000 
Metern. 

Um 1 Uhr 12 begann der Ballon seinen Abstieg 
mit einer Geschwindigkeit von 3 Meter 50 pro Sekun� 
de. Er  trieb leioht gegen Westen ab. Um 1 Uhr 16 
befand er sich 50 Klm, von dem Star tor t  entfernt 
und wurde weiter in südöstlicher Richtung abgetrie� 
ben. 

Der Stratosphärenballon, der eine Höhe von 19 000 
Metern erreicht hat, ist nachmittags um 4 Uhr auf 
einem Feld 115 Klm. von Moskau entfernt,  gelandet. 
Die Insassen und die wissenschaftlichen Apparate 
sind unversehrt. 

Letzte Nachrichten. 
Lyon, 2. Okt. Trotz einer gewissen Besse� 

rung des Gesundheitszustandes Herriots hat 
der Kranke noch immer starkes Fieber, Gestern 
Morgen wurde an dem Kranken, der eine un� 
ruhige Nacht verbracht hat, 38,5 Grqd Fieber 
gemessen. 

Paris, 2. Okt. Im Pas de Calais hat gestern 
eine Lenatsersatzmahl stattgefunden, um den 
Nachfolger des verstorbenen Senators Jules 
(republikanische Union) zu währen. Nachstehend 
das Resultat des eisten Wahlgangs: Eingeschrie� 
bene Wähler 2105. –  Gültige Stimmen 2103. 
–  Absolute Mehrheit 1502. Es erhielten: Tal- 
mon, Deputierter, republikanische Konzentration 
1111 Stimmen. Gewählt. Ferner erhielten der 
Sozialist Dupuich 560 Lt., der Radikale Canu 
36? St., der Kommunist Earras 60 Stimmen. 

Sofia, 1. Okt. Gestern morgen haben an die 
309 Kommunisten in den Straßen von Sofia 
gegen den Leipziger Prozeß manifestiert. Im 
Verlaufe der Kundgebung Kam es zu einem 
Zusammenstoß mit der Polizei, die von den 
Manifestanten mit Steinen beworfen wurde. 
Die Polizisten mußten einige Schreckschüsse ab� 
geben, um die Menge Zu zerstreuen. Es sind 
Zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden. 

Paris. 2. Okt. Sir John Simon und die De� 
legierten die gestern morgen von Genf Kom� 
mend in Paris eingetroffen sind, haben Le 
Vourget gestern morgen um 9 Uhr an Bord 
eines Flugzeugs des regelmäßigen Luftdienstes 
Paris-London verlassen, um nach der englischen 
Hauptstadt zurückzukehren. 

Paris, 2. Okt. Der Untersuchungsausschuß 
über den Reichstagsbrand wird in London und 
in Paris erneut zusammentreten. Die Verhand� 
lungen und das Ieugenoerhör finden in aller 
OeffentlichKeit statt. Die Verhandlungen sind 
auf Montag. 2. oder Dienstag, 3. Oktober fest� 
gesetzt worden. 

Das genaue Datum hängt von der Ankunft 
der telegraphisch eingeladenen Zeugen ab. 

Genf, 2. Okt. I n  Genf ist die internationale 
Vereinigung der Vereine für den Frieden zu 
ihrer Generalnersammlung Zusammengetreten. 
Auf den Bericht Lucien le Foyers, ehemaligen 
Abgeordneten von Paris, hin nahm sie eine 
eingehend ausgearbeitete Resolution an, in der 
sie Zu der Abrüstungsfrage Stellung nimmt. 

lanli'Q R9P Luxembourg - Gare U U U n  0  U f l l  ses A t t r a c t i o n s .  

Das  «ESCH ER T A G E B L A T T »  

e r f r eu t  sich + in S t a d t  und  L a n d  
e ines  t reuen Anhängerkre i ses ,  den 
zu erwei tern ,  in I h r e  H a n d  gegeben 
i s t .  

MASSEUR Jos. JOHN - NOEL 
E S C H - A L Z .  -  DICKSSTRASSE 4 3 .  4859 

BW^ wieder anwesend. ^Wl 
Schöne 4-ZIMMERWOHNUNG in angenehmster 
Lage der Stadt  Esch zu vermieten. –  Adresse zu er� 
fragen in der Expedition des ,, Escher Tageblatt" 
unter No. 4143. 

2-ZIMMERWOHNUNG, 1. Etage, zu vermieten, an 
kinderlose Familie. -  Sich wenden Spoostrasse 45., J  
Esch an der Alzette. ^ β {  M  - - ,  -- ' '  

Diejenige Person, die den DAMENMANTEL im 
Cristal-Palast Esch verwechselt hat, ist gebeten, ihn 
wieder dort umzutauschen, andernfalls sie polizeilich 
verfolgt wird, da sie erkannt worden ist. 4862 

Die Eigentümerin. 

S t e r b e f ä l l e .  
Esch-Alü.: F r a u  J .  Kremmer-Niesen,  44 J. alt. 

Ueber führung  nach Düdelingen Montag, den 
2. Oktober, um 3 Uhr.  Begräbnis  um 4 Uhr.  

Luxemburg : F r a u  Alph. Simonis-Haupt,  66 J. 
Bonneweg: Raymond,  4 Monate alt,  Sohn von 

P. Scholer-Bartz. 
Düdelingen: F r a u  Witwe Jul .  Thevenin, 42 J. 

Begräbnis  Dienstag, 3. Oktober, um 10 U h r .  
Et te lbrück:  F r a u  Jos. Wetzel-Schniitz, 62 ,T. -  

Begräbnis  Mittwoch, 4. Oktober, um 3,30 U h r .  
E r  e l d i n g e n  (Wiltz): F r a u  Witwe Jos. Wolter- « 

Meyers, 62 J a h r e  a l t .  , j 
Monnerich: E m i l e  Brück, pens. Zollbeamter, 

6 J a h r e  alt. -  Ueber führung  nach Rodin- 1 
gen Mittwoch, 4. Oktober, um 3 Uhr;  Begräbns  

um 3,30 Uhr.  
Redingen-Atter t :  Tony Bintz, 87 J a h r e  alt. | 
Rodingen: F r a u  J .  P.  Huberty-Fournel le ,  61 J. | 
Steinbrücken: Ed. Keyl, Post- u. Telegraphon- ( 

Beamter.  | 
Tetingeu: Nie. Bouschet, 55 J a h r e  alt. | 

Avis mortuaire. 
i  Monsieur Jean KREMMER ; w 
1  les familles KREMMER et N I E S E N - P Û T Z  % 
a i n s i  que les familles apparentées ont la pro- «  
f o n d e  douleur de faire par t  de la perte  irrë- B 
S  p a r a b f e  qu'ils viennent d'éprouver en la per- Ml 
s o n n e  do MM 

I  Madame Jean KREMMER 1  
1  née Louise NIESEN, i f  

l e u r  bien-aimée épouse, belle-sœur, tante et 1 |  
c o u s i n e ,  décédée à Esch, le 29 septembre à H  
I  h e u r e s  du soir, après une longue et dou- | 1  
l o u r e u s e  maladie, dans sa 45 me année,. munie S i  
d e s  secours de notre mère la Sainte Eglise. E l  
M La levée du corps se fera à la maison mor- H  
t u a i r e ,  rue Nothomb 4, le lundi, 2 octobre M  
à  3  h e u r e s  de relevée. Ma 
I  L 'enterrement  aura lieu à DUDELANGE, M  
l e  même jour à  4 heures de l'après-midi. 11 
M Réunion : route de Kayl. 4856 H  

� Le service funèbre sera remplacé par des H  
m e s s e s  basses. H  

� Esch-sur-Alzette, Dudelange, Dusseldorf, B j  
I  S r e m e n ,  le 29 septembre 1933. Hj  

C e t  avis tient lieu de lettre de faire part .  E l  

Avis  mortuaire. 

I Monsieur Joseph WETZEL;  § §  
Monsieur René WETZEL, Madame, née M  

I Ciny KRANTZ et leurs enfants Carlo et § 1  
I Antoinette ; H  
I Monsieur Tony WETZEL, Madame, née i l  
I Léonie KOSTER et leur fils Camille; M  

Monsieur Pierre MOUSTY, Madame, née, H  
I Maguerite WETZEL et leur fils Fran- m  

C°is : I f  
Mademoiselle Léa WETZEL;  M  

I Monsieur Joseph WETZEL;  | §  
I Monsieur Emile WETZEL;  M  

les familles W E T Z E L  WOLFF,  SCHROE- t® 
DER, SCHMITZ, REEFF ,  M E N S T E R ,  M  
SCHMITT, SCHADECK et LOPVET et les M  

f a m i l l e s  apparentées ont la profonde douleur §�§ 
d e  faire par t  de la perte irréparable nu'ils KM 
v i e n n e n t  d'éprouver en la personne de ffi 

j Madame Joseph WETZEL H 
I née Suzanne SCHMITZ, m 

l e u r  bien-aimée et regrettée épouse, mère, «H 

b e l l e - m è r e ,  grand'mère, sœur, belle-soeur, !^ t a n t e  et cousine, pieusement décédée à E t t e l -  p i  
b r ü c k ,  dimanche, le 1"  octobre à 5,30 h e u r e s  
d u  matin, après une longue et douloureuse ÈJ 
m a l a d i e ,  à l 'âge de 62 ans, munie des secours M 
d e  notre mère la Sainte Eglise, |g 

L'enterrement aura lieu à ETTEI+BRUCK, JE 
m e r c r e d i ,  le 4 octobre à 3,30 heures de 
l ' a p r è s - m i d i .  4863 
! Le service funèbre avec laudes sera célébré 

j  l o  même jour à 10,30 heures du matin à ,~ 
l ' é g l i s e  paroissiale. 

j Ettelbruck, Esch-sur-Alz., Bruxelles, Vian- 
d e n ,  Bonnert (Arlon), Chicago, Liefrange, 

Lallange, Schifflange, Nancy, Golbay et  
Grand'faimg (Vosges) le 2 octobre 1933. 
Ils la recommandent à vos pieux souvenirs! 

On est prié de ne pas faire de visites 
de condoléances. 

C e t  avis tient lieu de let tre de faire part .  

Avis mortuaire. 
Monsieur Joseph WEITZEL, Madame, née 

Julie BRUCK et  leurs enfants ;  |  
Mademoiselle Bably BRUCK;  I 
Monsieur Auguste FABER, Madame, n é e  * 

Sophie BRUCK et leur fils; i 
les familles BRUCK, WEITZEL,  F A B E R ,  !  

EYDT, JACOBY, LENTZ, e t  les f a m i l l e s  |  
apparentées ont le regret de faire pa r t  de la * 
mort cruelle qu'ils éprouvent en la personne de 

Monsieur Emile BRUCK 
veuf de Marguerite LENTZ, 

employé des douanes en retraite,  

décoré de la Médaille de la Couronne de c h ê n e  " 
leur bien-aimé père, beau-père, grand-père, |  
frère, beau-frère, oncle et  cousin, pieusement |  
décédé à Mondercange, le 1 "  octobre vers S 
11 heures du matin, après une courte mala- p 
die à l 'âge de 67 ans, muni des secours d e  t 
notre mère la Sainte E g l i s e .  |  

T-Le service funèbre avec laudes sera célébré i  
en l'église paroissiale d e  Mondercange, le |  
mercredi, 4 octobre à 10,30 heures du matin. ï 

La levée du corps se fera à la maison mor- I 
tuaire (maison d'Ecoles) à Mondercange, le i 

même jour à 3 heures. 4864 I i 
L'inhumation aura lieu à RODANGE à 1 

SVz heures de l'après-midi. I 

Mondercange, Esch-sur-Alzette, R o d a n g e ,  |  
Troisvierges, Wiltz, Diekirch, Luxembourg, |  

le 2 octobre 1933. g Cet avis tient lieu de lettre de faire part .  I |  as~;!at..'.~..~NS~'~Et!t&~sB~a~sBHSB'''ssaBB~~Mia3:~ 

Avis mor tua i r e .  
Monsieur Raymond THÉ VENIN; If-  

Madame veuve Jos. THÉ VENIN ; :  -, M. François MICHELS, Mme, née Made- " ,  
leine W E I M E R S K I R C H ;  H  

M. Pierre MICHELS, Mme, née M a r g u e -  '  .  
rite GRUBER et leurs enfants ; »  1 

Madame Vve J . - J .  DIDERICH, née A n n e  i  
MICHELS et ses enfants;  ;  " 

M. Nie. FANDEL, M m e  née Marie MI- '* j  
CHELS et leurs enfants;  VJ 

les familles J .-P.  MAERTZ et Jos. H I P -  
PERT, ANDRÉE, DEVANZ et les familles " \  
apparentées ont la profonde douleur de faire •>! " 
par t  de la perte irréparable qu'ils v iennent  fM 

d ' é p r o u v e r  en la personne d e  ^ j j  

Madame Vve Julien THÉVENÏN J 
née Suzanne MICHELS, ' ; ^  

l e u r  bien-aimée e t  regrettée mère, belle-fille, £ 
sœur, belle-sœur et tante,  pieusement décédée jj 
à Dudelange, le 30 septembre à 7 heures du ��•' 
soir, après une longue maladie, à l 'âge de '.| 
42 ans, munie des secours de' notre mère la C  
Sainte Eglise. ffi 

L 'enterrement suivi du service f u n è b r e  : »  â 
aura lieu à DUDELANGE, le mardi, 3 octo- "*� j 
bre à  10 heures du matin. f � .j 

Le convoi funèbre part ira rue de la Liberté '  % J  
No. 24. 4 8 5 8  , - |  ';~ 

Dudelange, Esch-sur-Alzette, Congo-Belge  '  .'•] 
le 30 septembre 1933. ': 

C e t  avis tient lieu de lettre de faire part. |  
;f+J'~~.,~>,:,,,';':~:~.i:\'::~é~«-:" ,.,.'~..,'.' ?(:~-j:,-;#; ':'>.:~.::l";.:',':,',',"~~.(;'Ó .~£,i,,,~ ;2f.-'(i;:,~'~~'\"',',.;.¡~~, ',',,~,~,-.~. 


